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FrauenfelderKunst fürWil
VierzehnAquarellbilder: Carole Isler hat das neue Saisonprogrammder Tonhalle illustriert.

Dieter Langhart

Sie ist keineUnbekannte inWils
ehrwürdigerTonhalle, dieFrau-
enfelderKünstlerinCarole Isler.
Gross prangt ein fast blutrotes
Triptychon über dem Eingang;
das Bild «Lampenfieber» hatte
sie zurSaisoneröffnung2019ge-
malt. Diesmal hat sie aquarel-
liert fürdie vierzehnVorstellun-
gen – und das Programmheft
kommt für einmal nicht gross
daher, sondern im handlichen
Postkartenformatundzueinem
Block geklebt, samt Deckblatt
und Rücken mit Motiven der
Tonhalle und einem Selbstbild-
nis der Künstlerin.

Im Foyer hängen zudem
PostermitVergrösserungender
Motive. Gestaltet hat alles der
Tonhalle-Grafiker Fulvio Mus-
so, und quasi Vernissage war
vergangeneWocheanderSpiel-
planpräsentation.

DamitkeineLiebe
darauswird
Die Ideezudieserungewohnten
FormfürdasSpielzeitprogramm
hatte Tonhalle-Gesamtleiterin
FlorenceLeonetti. Sie fragteCa-
role Isler an, Carole Isler sagte
zu. «Ich hatte zuerst Bammel –
wie immer.»Das sagtCarole Is-
ler. Wie sollte sie ihren Zeitauf-
wand berechnen? Sie schickte
Leonetti ersteEntwürfe, die ka-
menan.DieLeitunggabgrünes
Licht, dieKünstlerinkonnte los-
legen.EineHerausforderung für
sie war es, Motive für jede der
Vorstellungen zu finden, denn
im Programm sind alle Sparten
vertreten:Konzert,Oper, Schau-
spiel, Show, Liederabend oder
Kindermusical. Wie also zum
Beispiel «Freundschaft» ver-

sinnbildlichen, damit sie nicht
inLiebekippt?«Ichmusstemich
mit den Stücken und den Dar-
stellern auseinandersetzen.»

Carole Isler arbeitet mehr-
heitlichmitObjekten undMen-
schen – jüngstes und auffälliges
Beispiel ist die Porträtserie der
Thurgauer Regierung, vor eini-
gen Jahren war sie mit «Ärzte
ohneGrenzen» inGriechenland
undmaltedieUngewissheit und
Angst indenGesichtern. Fürdie
Umsetzung der Tonhalle-Pro-
duktionenhatte Isler freieHand;

einzige Bedingung war die Be-
tonung der Vertikalen und der
Horizontalen und ein gewisser
Weissanteil. Den nutzt die
Künstlerinprimär als freienund
unregelmässigen Rahmen um
dieMotive, diedarumleichtund
luftig wirken.

BlauerKrugund
Richterhammer
Beiden«BerlinComedianHar-
monists» ist es ein Frack, der
über einer Klaviertastatur mit
Kaktus schwebt, eineWolkeaus

Farben verbindet alles. Bei
Heinrich von Kleists «Zerbro-
chenem Krug» steht ein blauer
SteinkrugaufdemRichterham-
mer, und aus dem Loch im Ge-
fäss stieben noch die Scherben
und das Tonpulver. Für die Kri-
minalkomödie «8 Frauen»
schreitet eine schlanke Frau
über den Rücken einerMesser-
schneide, und für die Freund-
schaft hat Carole Isler ein Seil
und eine Muschel gewählt, als
seien Mann und Frau daran,
einen Berg zu erklimmen.

Carole Isler in der Tonhalle Wil vor ihren gerahmten Illustrationen. Bild: Dieter Langhart

Carole Isler
Künstlerin

«Ichhatte
zuerst
Bammel –wie
immer.»

StadtratwilldenDialog forcieren
DieWiler Bevölkerung äussert sichmehrheitlich positiv zumLeben in der Stadt.

DerStadtrat vonWil hatAnfang
des Jahres alleEinwohnerinnen
undEinwohner zueinerUmfra-
gemit dem Titel «Unsere Stadt
Wil der Zukunft» eingeladen.
Der Rücklauf war mit über 15
Prozent erfreulichhoch.Wiedie
Stadtmitteilt,wurdedieUmfra-
ge nun ausgewertet.

MitderBefragungwollteder
Stadtrat ein Stimmungsbild be-
treffendzentralerVorhabender
StadtentwicklungbeiderBevöl-
kerung abholen. Praktisch alle
aufgeführtenMassnahmenwer-
den befürwortet. Bei der Ge-
schwindigkeit der Umsetzung
teilen sich dieBefragten in zwei
Lager: So will rund die Hälfte
der Befragten eine aktive und
schnelle Entwicklung der Stadt
Wil, während die andereHälfte
bedacht und langsamer vorge-
henwill. Stillstand istnur fürwe-
nige eineOption.

BeieinigenThemenmehr
Informationgewünscht
Für den Stadtrat sei erfreulich,
dass sich eine deutliche Mehr-
heit der Einwohnerinnen und
Einwohner im jeweiligenQuar-
tierwohl fühlt unddie StadtWil

weiterempfehlen würde, heisst
es in der Mitteilung weiter. Die
Altstadt, dieLageunddieGrös-
se sprechen fürWil; beimStras-
senverkehr und am Bahnhof
gibt es Handlungsbedarf. Wäh-
rend insgesamt eineEntlastung
vom Verkehr gewünscht wird,
sind in den einzelnen Quartie-
renunterschiedlicheBedürfnis-

se zuerkennen. InBezugaufdie
Standortentwicklung Wil West
fühlen sichdieBefragten relativ
gut informiert.

Mehr Informationenbraucht
es dagegen bei der Netzergän-
zung Nord und der Umgestal-
tung von Hauptstrassen sowie
beim Projekt zur Aufwertung
vonBahnhofplatzundAllee.Ob-

wohl grundsätzlicheinepositive
Grundhaltung herrscht, gibt es
zahlreichekritischePunkte,wel-
che vom Stadtrat angegangen
werden.

Im Rahmen der Legislatur-
ziele und der Entwicklung von
Wil Vivendo werde der Dialog
zuden genanntenThemenaus-
gebaut. (sk/sas)

Im BereichWil West will sich die Stadt Wil entwickeln. Die Bevölkerung unterstützt dieses Vorhaben.
Bild: Hanspeter Schiess/Urs Bucher

Toter Fisch passt
nicht zu Kindern
«Basis für höhere Frauenquote
gelegt»,
Ausgabe vom 16.Juni

In die Kamera lachendeKinder
und ein «stolz» präsentierter
toter Fisch passen einfach
nicht zusammen.DennKinder
sind normalerweise sehr
empathisch gegenüber Tieren
undmüssen richtiggehend
umgepolt werden, damit sie
sich einemHobby zuwenden,
dasmit Tierleid verbunden ist.
Es tönt ironisch, aber ein Fach
imAnglerkurs für Kinderwar
tatsächlich «Ethik». Der
Grundsatz aller Ethik ist aber:
«Was du nicht willst, dasman
dir tu, das füg auch keinem
anderen zu.»Wer von uns
möchte aber schonmit dem
ganzenKörpergewicht an
einem tief in dieMundschleim-
haut gebohrtenHaken hän-
gend aus demWasser gezogen
werden? Fische sind empfin-
dungsfähige Tiere, die weder
als Nahrungsmittel noch als
Kleid noch als Experimentier-
wesen und auch nicht als
Freizeitvergnügenmissbraucht
werden sollten.Wir alle nen-
nen uns Tierfreunde, genau
deshalb solltenwir ausMitge-
fühl auf solche leidverursa-
chendeHobbys verzichten.

RenatoWerndli, Eichberg

Stadt fördert
Popup-Geschäfte
Wil Die Stadt Wil arbeitet seit
längerem an verschiedenen
Massnahmen zur Stärkung der
Einkaufszone. Wie sie nun mit-
teilt, sollenPopup-Geschäftege-
fördert werden. In Zusammen-
arbeit mit der Firma Pop Up
Shops AG findet eine Informa-
tionsveranstaltung für Besitzer
von Immobilien statt. Pop Up
Shops ist einOnline-Marktplatz
für die kurzfristige Vermietung
von Verkaufsflächen, Teilflä-
chen,RegalenundWänden.Die
Besitzerinnen und Besitzer von
Immobilien und auchMieterin-
nen und Mieter von Ladenflä-
chen sollen ermuntert werden,
leerstehende Flächen oder Teil-
flächen temporär für andere
Nutzendeverfügbar zumachen.
Damit solldieEinkaufszonewei-
terhin gut belebtwerden. (red)

Leserbrief

Ferien(s)pass in
denHerbstferien
Oberuzwil Auch in diesem Jahr
wird inderdrittenHerbstferien-
woche fürdie Schülerinnenund
Schüler der Schulgemeinde
Oberuzwil derFerienpass, orga-
nisiert vom Gemeinnützigen
Frauenverein, angeboten. In
vielen unterschiedlichen, auf
dasAlter unddie Interessender
Schüler zugeschnittenen Kur-
sen, haben die Mädchen und
Jungen die Möglichkeit, Span-
nendes zu erleben. Die Kurse
werden auf der neuen Home-
page des Ferienpasses publi-
ziert.AuchdieAnmeldungener-
folgen per Internet. (pd)

Zwei Solaranlagen
eingeweiht
Region 115 Kunden beteiligen
sichbereits aneinerderdrei So-
laranlagen von Thurgie AG in
Aadorf, Eschlikon und Sirnach.
Insgesamt haben die Anlagen
eine Spitzenleistung von über
500 kWp, was weit über 100
HaushaltemitEnergie versorgt,
wie das Unternehmen mitteilt.
Anfang JunihabendieMiteigen-
tümerinnenundMiteigentümer
dasErfolgsmodellThurgieSolar
in den Gemeinden Eschlikon
und Sirnach eingeweiht.

In Eschlikon richtete Bern-
hard Braun als Gemeindepräsi-
dent ad interim sein Grusswort
andieGästeundbetontedieBe-
deutungderAnlage fürdieEner-
giestadtEschlikon,die seit 2018
die Idee einer Volks-PV-Anlage
verfolgte: «WirhabenmitThur-
gie Solar die passende Lösung
gefunden», sagte Braun. Die
AnlageaufdemDachdesWerk-
hofsHerdern liefert seitDezem-
ber 2020 zuverlässig sauberen
Strom. In Sirnach begrüsste
Thurgie-Geschäftsleiter Tho-
masEtter dieMiteigentümerin-
nen undMiteigentümer. (red)

Hinweis
Weitere Informationen unter:
www.thurgie.ch.
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